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Parochlale Substruktur VersSsus
christliche Praxiısform

Statement aus pastoraltheologischer IC

ach Verabschiedung des Schlussdokuments der Vollversammlung
des Episkopats Vorn Lateinamerika und der Karılbık In Aparecida

Fnde Maı dieses Jahres am Ine Redaktionsgruppe DIS eute ıst
UTr Eingeweilhten bekannt, Welr azZu gehörte den Auftrag, diesen exft
Ooch sprachlich-stilistisc In Ine einheitliche Uund besser esbare orm

Doringen, DeVOorTr er Vo aps approbiert werden würde. Vergleicht ([Nan}n
allerdings die Inzwischen approbilerte Fassung mMıt der Von den Bischöfen
verabschiedeten Version des Schlussdokuments., IST testzustellen. ass
teilweise NIC unerhebliche INnNallıche Veränderungen VOl'  ME
worden SINd EFEINnem DesonNders gravierenden Einschnitt Ist ausgerechnet
der Abschnitt ber die kiırchlichen Basiısgemeinden unterzogen worden.
DITZ entsprechenden Paragraphen SIN DIS zur Unkenntlic verande
DIS ahın, ass Inr ursprünglıcher Sinn teılweıse umgedrehnt ıST}

VöÖöllig elımInNıert wurden olgende ätze, denen der ekannte Dra-
sSiıllanısche eologe Jose Oscar 1102240 n einem Protestbrief den
Präsiı denten der Vollversammlung, den chilenıschen ardına Francısco
Javiıer Errazuriz Ossa, emerkte, hıer nätten die aurt der Kontferenz VelT-
sammelten ISCNOTEe lalı Herz sprechen lassen UnNd die Basisgemeinden
auf Inrem VWeg ausdrücklıic ermutigen wollen?:
„Verwurzelt Im Herzen der Welt Dbılden SIE |die kırchlichen BasisQemeinden]
privilegierte Orte T1ürdas gemeinschaftliche Erleben des Glaubens, uvellen
der eschwisterlichkaeit und Solidarıtät. ıne Alternative ZUr aktuellen
Gesellschaft, diıe auf gOoIlsmus und unbarmherziger Konkurrenz gegrun-
det st Wır möchten das [bısherige VWirken] nochmals entitschIeden
bekräftigen Uund eınen Impuls geben für das en und dıe orophe-
tische SOWIE neilig machende Sendung der Kırchlichen Basiısgemeinden
In Inrer missionarischen Nachfolge Jesu. Sie SIN In der Kırche
Lateiınamerıkas und des Karıbık seIt dem /welıten Vatıkanıschen KOnNZII

Vgl Im Finzelnen die Synopse Im Anhang eigene Übersetzung Aaus dem
Spanischen).
33  ntern worden SINd die Paragraphen, In enen dıe en inr erz sprechen
lıeßen, Indem SIEe Ihre auf dıe eigentümliche ermutigten, wıe SIE esus nahe
gelegt hnhat (Jo 11_1 } | k ‚4-7) und dıe Fropheten (EZ 34: 23) indem sie Ihre
ılfe den SCAWACNsSien und melsten Not leidenden Schafen, den melIlsten AaUus-
gesetzten und Dedrohten zukommen heßen “
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e1ner der großen Kundgebungen des Gelstes geworden ach Ihrem
HIS eute zurückgelegten VWeg voller Erfolge, ber uch Schwierigkeiten
ist jetzt der Augenblick einer tiefen Erneuerung dieser reichen kırchlichen
Erfahrungen aurf UNSeESTEeSTN Kontinent gekommen, amı WIr NıIC ıhre mMIS-
sionarısche Wirksamkeliıt verlieren, sondern SIe vervollkommnen und VeTlT-

stärken In Entsprechung den Immer Frfifordernıssen der eıt
Der els bringt SIE Immer mehr Zur Jüte als ıne Antwort aurf die
Herausforderungen der Evangelisierung. Die positive ahrung dieser
Gemermden rmfordert ıne spezielle Aufmerksamkeiıt, amı SIE der
Fucharıstie als dem Zentrum Inres | ebens festhalten können und Ircn-
lıch und gesellschaftlich In Solidarıtä und Integration wachsen.

dieser massagen, die VOT)] unübernör- DZW -sSenbarer Sympathıe
ZEUQgEN, SINd Aätze eingefügt worden, dıe große eserve und Miısstrauen
den Kırchlichen Basiısgemeinden gegenüber ekunden und SIE tadeln
und ermahnen, NnıIC In die rre führenden Ideologien uldıgen, SOT1-

ern der Kırche n Ihrer überkommenen Gestalt treu bleiben Was
auffällt, Ist, dass In der abgeänderten und nunmehr approbilerten Version
die Bedeulung der Basisgemelnden für ıne Humanisierung des gesell-
schaifitlıchen Zusammenlebens vÖöllig nherausgenommen worden ıST und
SIEe rein nnerkirchlic verortel und obendreın relatıviert werden.

Warum erwähne Ich diesen organg“ Ich {ue das, WeI| cn meılne, ass
Ihm eiwas Symptomatisches anhaftet, das uch für UuUNSeTe Diskussion
ber emenınde In diesen agen Von Bedeutung ıst Als ese möchte Icn
den folgenden Erläuterungen voranstellen:
hre eigentümliche Brisanz gewinnt die theologische und pasltorale
ede Vor „Gemeinde” ST dann, WEeNT Man amı NIC NUur INe IrCcN-
C Sozialform neben anderen Sozialformen bezeichnet, Sondern
WEeNnT) Man amnı aufr /INe Praxısform abheDlt, also auf dıe WeIse, WI/E
das FEvangelium mıf senem zugleic mystischen und politischen Gehalt
n einem bestimmten Kontexf „VOor O,_t{l VOor}:; Nstien und Ysinnen
miteinander gelebt Uund reflektiert WITC.
DIe Unterscheidung zwischen Sozlal- und Praxisform, das S@] ausdrück-
lıch vermerkt, ISst NIC MeuUu Hermann Steinkamp nat SIE bereIıts VOT napp

Jahren In seınem Autfsatz „DSelbst ‚WEnnn die Betireuten SICH andern‘”
eingeführt. ber SIE Ist nach meInner Beobachtung In der lesigen DastO-
raltheologischen Diskussion biıslang gut wWIe NIC rezIiple worden.

amı ırd Jjedoch Fntscheidendes Aaus der Gemeindediskussion AUS-

geblendet. Denn Ihre gewichtige theologische Brisanz gewinnt sSIE da-
urc ass SIch nMınter der Unterscheidung WE grundverschliedene
Auffassungen Uund Praktiken der Realisierung Von Kırche verbergen.

In Fdaward Schillebeeckx (Hrsg.) Mystik und Polıtik ITheologıe Im KRingen und
Geschichte Uund Gesellschaft, aınz 988, 354-363. bes 2A55
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Das ass SICH exemplarısch den Heiden Versionen des Aparecida-
Dokuments aufzeigen: In der approbilerten Fassung werden diıe Kırchlichen
Basiısgemelnden In einem Atemzug {wa mıt den tradıtionellen kırchlichen
Verbänden oder den kiırchlichen ewegungen genannt und amı
eUuUlc neben andere Gruppen eingeordnet, diıe als Wichtige Trägerinnen
des Lebens Innerhalb einer Pfarreı gewürdligt werden und VOT'T) denen ıne
Verlebendigung der Piarreien Im ıInnNeE deren Substrukturierung erwarteli
ırd Mliıt dieser Zuordnung den Pfarreien werden diıe Basisgemeinden
klar n dıe bestehende nıerarchische Iınıe der Kırche eingegliedert und
alur Instrumentalisiert. Unterstrichen Ird das dadurch dass SIE wieder-
nolt ausdrücklic und eindringlıch darauf verpflichtet werden, sıch
n diese Inıe der Kırche einzufügen.
anzlıc anders schon alleın VomM) Tenor des ıls her, der J1e]| offener
und ermutigender und wenIiger ängstlıch Uund restriktiv genalten Ist. All
die ursprüngliche, VOT)] der Vollversammlung der ISCNOTEe verabschliedete
Fassung Au  N Den Basısgemeinden Ird DeschelnIgt, ass SIE für Ine
Kırche stehen. dıe „ IM Herzen der VWelilt verwurzelt‘ ıst und amı mitten Im
en der Menschen VOT] eute ste Ihrer Freude und Trauer, Ihren
offnungen Uund Ängsten eıilhat Ausdrücklich ırd den Basiısgemeinden
zugute gehalten, ass SIE angesichts des In Gefolge des vorherrschend
gewordenen Neoliberalismus sıch rasanıt ausbreıtenden gOolsmus und
rutalen Konkurrenzkampfes ıne alternative, nämlıch auf Solidaritä
gegründete orm des menschliıchen Zusammenlebens verkörpern und
SIChH für ıne entsprechende Umgestaltung der Gesellscha einsetzen.
] nehmen die ISCNOTEe ernsi, dass das, wofür die Basisgemeinden
sSıch SOZ]a| und polıtısch engagtleren, NIC Tolgenlos nleiben kann für diıe

und Weise., WIEe Innerhalb der Kırche miteinander gelebt und UMYS-
gangen wird, und ass VOorn er VOor' den Bbasiısgemeinden ucn ent-
Scheidende Impulse für ıne nnerkiırchliche Erneuerung DIS nın einer
Strukturveränderung ausgehen.
Diese Unterscheidung zwischen WEe]| odellen Von Kırche-Seimn und
-Werden ıST Innerhalb der Theologıie der Befreiung geläufig Uund WeI-
ter ausgearbeitet worden, Was nıer NIC IM Finzelnen nachgezeichne
werden annn “* ach menem Daftfürhalten annn Von nıer AUSs zurückDbli-

Vgl z B die beiden eiträge Vorn/ lo Rıcharad (La Iglesia alolıca Ämerica Latına
e] Garıbe Ia OpCcION DOT I0S obres) und Konaldo Munoz ara uUNa eclesiologia

latınoamericana carıbena) In eJiendo es Vıa Espetanza. Cristianismo,
cıiedad profecla Ameriıca Latına a| Caribe, BOogota 2006 S21-835310 333-352):; vgl
dazu menınen Beltrag HIN Verständnis Vo Kırche-Seim Impulse AaUuUs der ateırn-
amerıkanıschen Ekklesiologie, in Jakonıja 38 198-203 [ ie lehramtlıche
Kezeption Vvon Theologie und asiora der Basiısgemeinden auf den Vollversammlung
der zeıchne Konaldo MuRnoz n seınem instruktiven Artıkel „Die Il der
Basiısgemeinden In Lateınamerıka  66 (n Ihomas Schreijäck (Hrsg.) Stationen eIınes
E XOdUS Theologie der Befreiung In Lateınamerıka, Ostfildern 2007, 155-
IZ) nach
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CKen hbewusster werden, als n der derzeıt hlierzulande gefü  en
Diskussion VIielTac wahrgenommen wird, Was die ursprünglıche und
eigentliche Intention der nach dem Konzıl Im deutschsprachigen RKaum
entwickelten genannten „‚Gemeindetheologıe‘ ISst Ihr gING Dra-
gnan formulıert ıne theologisc verantwortieie nraktische
msetzung Jenes veränderten Modelills des Kirche-Seilns, WIE Vo

Vatıkanıschen KONZI| inaugurlert worden war > Um stichwortartig
In Erinnerung rutfen: Volk es n der Geschichte, gemeinsames
Priestertum und Glaubenssinn aller Gläubigen, die Ortsgemeinde als
vollwertige Realisierung Von Kiırche, ökumenische und nterrellgiöse
Offnung, Anerkennung der Religionsfreinelt, Solidarıtä der Kırche mıit der
Welilt Uu.a Fine anfängliche Chwacnhne der Gemeindetheologıe, die inr
Im Zuge des ufkommens der „politischen Theologıie” Jjedoch sSelbst DEe-
WUSS und VOT)] lalı aufgearbeitet wurde, ann darın gesehen werden, dass
SIE tast ausschliefßlich aurf Ine binnenkırchliche Reform nın ausgerichtet
WarTr und den gesellschaftlichen Kontext von emernIınde- und Kırche-Sernn
vernachlässigt hat

VWenn seIt einiger /eıt der Gemeindetheologıe, WIE vielTrac geschieht,
bescheimmnigt wird, SIE S@] gescheitert, annn MUSS darauf nsıstliert werden,
ass dıe pastoraltheologischen Entwürfe, die dıe Stelle dessen gesetz!
werden, YNen legen, Von welcher ekklesiologischen Leitvorstellung, VOT)]

welchem Modell Von Kırche-Sem SIE sıch leıten lassen. Dieser ongress
bletet hoffentlich dıe Möglıchkeit, ıne solche kontroverse Debatite n aller
ennel führen

Wohlgemerkt, ach meIıInem Daftfürhalten geht e| emel als
Praxisform., nIC als Sozlalform. Sozlalformen können durchaus vielfältig
sern nach Kontext Be]l der Praxisform gent die rage nach der
Option OTlUur STEe Kirche. stehen rnsunNEN und rısien In der NeU-
Igen Gesellschaft? zuzuspitzen: Muss diıe Kırche WITKIIC darum
besorgt seln, gleichwertig n allen möglıchen ıleus prasent seIn?

DIe Brisanz von emenmnde als PraxIistform., dıe für en ZUuU Status QUO al-
ternatıves Modael| VvVon Kırche UnNd Gesellscha stie omm NIC zuletzt
darın zumm USArUuC ass einflussreiche ra In der Kırche VOT)] Anfang

Wenn Man WIIl, nıIC rst seIt dem eizten KONZIIL, sondern schon
VOT)] der frühen Kırche IS eute SIE mıt aller aCcC bekämpfen und Ihre
Verbreitung verhindern Suchen. G Basisgemeinden In Lateiınamerıka
wWwissen en schmerzliches |LIed davon singen. ber Ich meıne, ass

vielen konkreten Fällen belegt werden Kann, dass annlıchnhe
ucn hlierzulande verfolgen UnNd SIN Um wiederum ZUUES-
spitzt Tormulieren: Dass für manche Jüngere n der Pastoral  eologılie
diıe genannten „‚Gemeindetheologie” den InaAaruc erwecCkt, SIE S@| g -

Vgl alsuFerdinand Klostermann, emel Kırche der Zukunft Bde.,
Br 974
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ScNeIleE  4 MIC| sehr In deren eigenen Unzulänglichkeit Degründet,
Sondern ıel ehr darın, ass aurf dıe Erhaltung des Bestehenden DEe-
dachte Kreise In der Kırche möglıcherweise menr IMNTUIUV als reflex und
n der Tat NIC Unrecht eIn Gespür ur natten, ass deren Theorie
Von emeınde, ISo Ekklesiologie, In die Praxis umgeseitzt, die ISNEe-
rnigen Festen der Kırche ehöÖörIg InsS Wanken bringen würden. VWo darum
Ansätze VOT] mündIg werdenden Christengemeinden aufkeimten, wurden
SIE sSchnell WIEe möglıch ZU Verschwinden bringen versuchnt. DIe
diözesane Personalpolitik unglerte €e] häufig als besonders
orobates Mıttel Bısher ISst In der Pastoraltheologie versaum worden,
dieses für viele Betroffene äaußerst tragische Kapıitel Jüngster kırchlicher
Zeitgeschichte fallstudienartig nachzuzeıiıchnen.
VWenn eute über dıe Milleuverengung In den Pfarrgemeinden eklagt
wWird, handelt SICH e]| ISO KeINneSWEIsS INe schicksalhaftt
über die Kırche eingebrochene Entwicklung. Sie Ist vielmehr eınem QU-
ten el hausgemacht. VWiıe viele lLalılen und uch rester, dıe Im nachkon-
zillaren UTDruc SIıch für Ine Verlebendigung Ihrer Pfarreien eingesetzt
aben, dıe n den Pfarrgemeinderäten und voller Optimismus
Y l1e SIıch ıne offene., dialogische und solldarısche Kırche
verwirklichen, SINd IM autie der /eıut aufgrun der SIChH entgegenstel-
lenden Wiıderstände mürbe geworden, en resigniert! I6 weniIge
Von Ihnen en für SICH außerhalb der Kırche lohnendere Felder des
Engagements gefunden. DE nımmt NIC wunder, ass diese Kırche
und Ihre Gemelinden auftf sSsolche Zeitgenossen und Zeitgenossinnen, die
für die eutigen Herausforderungen kritisch-aufgeschlossen SIN Uund da-
DE KeIneswegs ungläubig, SonNndern iragen, zweilfeln, suchen. MUur wenIg
attraktıv wırken.
Darum ISst NIC amı etian, nunmehNhr für Menschen, die VOTT ner-
kömmlıchen bınnenkirchlichen Mılıeu abgeschrec werden, neue, SIe
sprechende, nıederschwellige Kontaktmöglichkeiten und entsprechende
Sozlalformen schaffen FS IMUSS vorgängıg Uund Dbegleitend azu da-
rüber RKechenschaft egeben werden, Was mıt diesen Angeboten
EZWeC werden Ooll und welche Vorstellung Von Kıirche, welches Modell
Von Kirche-Sein und -Werden anıniler steckt Unredlich ware &S DE
enschen, dıe keine SNISTE Verbindung ZU! Kırche aben, den INnAruc

erwecken, die Kırche S@]| mıit eınem ale für lle Hen UunNd olural,
lange NIC erkenntlic S ass diese ennelı und Pluralıtät Innerkirch-
lıch WITKIIC gewollt und oraktisch erns und umgeseizt ırd
Allerdings IST theologisc die rage och J1e] entscheidender, und WIe
SIıch dıe Kırche VOTNN Evangelium her angesichts der dringenden gesell-
Schafitlıchen Herausforderungen DOSITONIE DZW positionieren nat
Um nochmals darauf zurückzukommen: In Inrem ursprünglıchen ext hnat-
ten, WIE DereIıts zıtiert, dıe ISCNOTE Lateinamerikas und der Karıbık den
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Kırchlichen Basisgemeinden attestiert „Verwurzeilt Im Herzen der Welt Dıl-
den SIE orivilegierte Orte für das gemeinschaftliche Frieben des aubens,
uellen der eschwisterlichkeiıt und Solidarıtät. ıne Alternative ZUT aK-
uellen Gesellschaft, die auf Egolsmus und unbarmherziger Konkurrenz
gegründet st  D Frägnanter ass sıch Kaum ausdrücken, Was el —

gesichts der unmenschlichen Implikationen und Konsequenzen eainer eIn-
seiltig Vo Neoliberalismus dıktierten Globalisierung christliche emenınde

bılden Eın KOommMmentar dazu, weilche Herausforderung darın für die
der Gemeindebildung hierzulande steckt, erübrıg sıch onl

Vollversammlung des Episkopats VO Lateinamerıka und der
Karibik, Aparecida, 132371 Maı 2007

Synopse des nichtapprobierten, Von der Vollversammlung aNngeNOMMENEN
Schlussdokuments (4. Redaktion) undseinervoneınem edaktionskomitee
Uüberarbeiteten und Von aps enedi X\VI approbierten Fassung
den Abschnitten ber die Kiırchlichen Basisgemeinden:

Nicht-approbierte Fassung Approbierte Fassung
193 In der kırchlichen ahrung 178 In der kiırchlichen ahrung
Lateinamerıkas und der KarlDık SIN einiger Kırchen VOT)] Lateınameriıka

und der Karılbik SIN dıe Kiırchlichendıe Irchlichen Basiısgemeinden
Näuflg wahrhaftige Schulen OT- Basisgemeinden Schulen OT-
den, die Jünger und Missionare des den, dıe geholfen aben, gläu-
Herrn bılden, WIE deren roßher- DIG engagtlerte rısten Hil-
zIige Selbstverpflichtung DIS nın den, Schüler und Miıssionare des
Zzur Preisgabe des L ebens Von Herrn, WIe deren großherzige
vielen Ihrer Mitglieder bezeudgt. Selbstverpflichtung DIS hın ZUur

Preisgabe des | ebens von VIe-
len Ihrer Miıtglıieder bezeugt

Sie stehen In der Kontinultä der Sie stenen n der Kontinulrtä der
ersien Gemeilnden, WIE SIE n der ersien Gemeinden, WIE SIE In der
postelgeschichte (vgl Apg 2.42- Apostelge-chichte (vgl Apg 2.42-
47) Dbezeugt SIN 4 () Dezeugt SINd

edgdelln erblickte n ihnen iIne edelln erblickte In Ihnen Ine
elle VOT)] der die weltere kirchliche Zelle, VvVon der dıe weltere kırchliche
Strukturentwicklung inren Ausgang Strukturentwicklung Ihren Ausgang
nahm, Uund eInen Brennpunkt der nahm, und aınen Brennpunkt der
Evangelisierung. Evangelisierung.
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Verwurzelt Im Herzen der Welt Hılden
SIE privilegierte Orte für das gemeln-
schaftlıche Frlieben des aubens,
uellen der Geschwisterlichkeit
und Solidarıtät, Iıne Alternative
ZUT aktuellen Gesellschaft, die aurf
golsmus und unbarmherziger
Konkurrenz gegründet Ist Puebla Konstatierte., dass dıe Klel-

el Gemeinschaften, VOorT allem
diıe Kırchlichen Basısgemeinden,

dem olk erlaubten, eiınem
größeren VWissen ber das Wort
(CSottes gelangen, eınem
zlialen Engagement Im Namen
des Evangeliums, Z Entstehung

Dienste für die Lalen und
ZUur Glaubenserziehung der Fr-
wachsenen: Jjedoch stellte auch
Test, „dass zuwellen Mitglieder Q1-
NelTr Gemeiminschaft der VvVon ganzen
Gemeinnschaften gegeben nat die,
VOT'T) rein welltlichen nstitutionen
aNngeEZOgEN der von Ideologien
radıkalisiert zunehmend den ach-
ten Sinn für dıe Kırche verloren na-
ben  “

194 Wır möchten nochmals entT-
SCHIESCEN bekräftigen und eiınen

mpuls geben Tfür das en
und diıe prophetische SOWIEe nelllg-
Machende Sendung der Kırchlichen

In Ihrer MIS- 179Basiısgemeinden DIe ırchlichen Basisge-
sioNarıschen Nachfolge Jesu. Sie merınden In Ihrer missionariıschen
SINC In der Kırche Lateinamerıkas Nachfolge Jesu
und des Karıbik seIt dem /welten
Vatıkaniıschen KOonzıl einer der
großen Kundgebungen des Gelstes
geworden.

Sie nalten Wort Gottes als hnalten VWort CSottes als Quelle
Quelle Ihrer Spintualität fest und Inrer Spbirttualität Test und Tassen die
fassen die Orlientierung UuUrc Ihre Orlientierung Ihrer en als Ine
en (Pastores) als Ine Leitung Leitung auf, diıe SS mıt der Ircn-
auf, dıe SIE mıit der kırchlichen Iıchen Gemeinschaft verbindet
Gemeimnschaft verbindet
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Sie verbreiten Ihr evangelisierendes Sie verbreıten ınr evangelisierendes
und missionarısches Engagement und missionarısches Engagement
unter den ganz einfach und den unter den ganz einfachen und
Rand der Gesellscha gedrängten den and der Gesellscha g -
enschnen und SIN sSiıchtbarer rängten enscnen und SIN SICNT-
USdruC der vorrangiıgen Option harer USdrucC der vorrangiıgen
für die Armen Option für dıe Armen

Sie SIN Quelle und Samen der Sie SINd Quelle und Samen der
vielfältigen Dienste und Amter für vielfältigen Dienste und Amter für
das en In der Gesellscha und das ı ebens In der Gesellscha und
In der Kırche In der Kırche

195 [Die Kırchlichen VWenn sSIe In der Gemeinschaft mıitBasisge-
merIınden SIN In Verbundenhe!l inrem Bischof bleiben und sıch
mıt Inrem Bischof und dem dIÖze- n den diıözesanen Pastoralplan

Pastoralplan ennn Zeichen der einfügen, werden dıe Irchlichen
Viıtalıtät In der Kirche, Werkzeug Basisgemeinden eiInem Zel-
der Bildung und Evangelisierung hen der Vıtalıtät der Ortskiırche
und en wertvoller Ausgangspunkt
für dıe fortwährende ISsIion auf
dem Kontinent

Von Innen ner können SIE die Wenn SIR handeln, gemeInsam
Pfarreien vitaliısıeren, indem SIE mıt den Pfarreigruppen, kiırchlichen
J1ese eIner Gemeinschaft VvVon Vereinen und ewegungen, können
Gemeinschaftten machen. SIE azu beitragen, dıe Pfarreien

vitaliısıeren, indem SIE SIE einer
Gemeinschaft VOT Gemeinschaft-
ten machen.

In Ihrem denacn Ihrem HIS eute zurückge- Bemühen,
legten VWeg voller Erfolge, ber Frforderniıssen der aktuellen eıt
ucNn Schwierigkeilten ıST Jetzt der entsprechen, sollen dıe Irchlichen

da-Augenblick einer tiefen Erneuerung Basiısgemeinden orsorge
dieser reichen kırchlichen Frfah- für tragen, ass SIE dıe wertvollen
rTungeEeN auf UNSeEeTEeSTN Kontinent g —_ Schäilze der Tradıtion und des
kommen, amı SIEe NıIC Ihre mMIS- Lehramtes der Kırche NIC verftäl-
SIiONarısche Wırksamkelit verlieren, sSchen.
sondern SIeE vervollkommnen und
verstärken In Korrespondenz mıt
den Immer FriordernıIssen
der eıt
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196 en den Kırchlichen 180 Als ıne Antwort auf die
Basisgemeinden gibt andere Erfordernisse der Evangelisierung
verschiedenartige Formen von Klel- gibt neben den Kırchlichen
MeT) kırchlichen Gemeinschaften, Basısgemeinden andere ültige
Gruppen des Lebens, des Gebeis Formen Von kleinen Gemein-
und der Reflexion des es Schaiften UNd Netzwerke VO'T)
Gottes, Uund Netzwerke GemeinschaftenoderBewegungen,
Von Gemeimnschaften Der eIs Gruppen des Lebens. des (Sebets
oringt SIS Immer ehr zZur lüte und der eilleyxıon des es
als INne auf diıe IeU- Gottes

derHerausforderungen
Evangelisierung.

lle kırchlichen GemeinschafttenDie DOSITN VE ahrung dieser
Gemeimnden erfordert Ine spezlielle und Gruppen werden Frucht bringen
Auifmerksamkeit, amı SIE der In dem Maße, WIeE die Fucharıstie
EFucharistie als dem Zentrum Ihres das Zentrum Ihres Lebens Ist und
Lebens festhalten können und n das Wort Gottes Leuchte aurf Ihrem
der kırchlich und gesellschaftlich VWege Uund Ihrer Tätigkeit In der eIN-
In Solidarıtä und Integration ach- zigen Kırche Christiı
s€[]
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